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1899/1900 gr. 5000 unb 1900/1901 fÇi'. 4000 meljr
in ben SReferbefonbg gelegt, als fie ftatutarifd) berpflichtet
gewefen wäre. S)o8 folgenbe Saljr fdhioi, toie bag
mitunter borfommt, ungiinftiger ab, jo baff gwar ber
jReferbefonbg ben üblichen ^Beitrag erhielt, bogegen nur
ber fßofien für bie nod) nicht erlebigten ©drüben etwag
ungenügenb gefpiefen werben fonntè. ®iefen nur aug»
nafmgweife oorïommenben llmftonb griff nun §r. @gli
fjerauS, um ihn öffentlich in mafjlofer unb niebriger
SfBeife gu tritifieren. Rotten bie ©freiner bie borge»
nannten gr. 9000 botgejd)rieben, ftatt fte in ben SRe»

ferbefonbg gu legen, fo wäre materiell îein Unterfc^ieb,
wohl aber ftünbe bie ®affe auch formell tabeüog ba,
fogar nad) Ben Vorfchriften bcg eibgen. Vetjtiherungg»
amteg. Slug biefer Sachlage geht herbor, baff auch in
biefem fßunft bie Sriti! beg prn. @gli bom ßaun ge=
riffen ift unb nur ben 3a>ecf haben fann, bie Verbanbg»
faffen in pecftber SBetfe gu berbädhtigen. 23ig bahin
haben alle biefe Verbanbgfaffen il)re Slufgaben in tabel»
lofer Söeife erfüllt unb gum Seil fcbon hoh^ fReferbe»
fonbg gefammelt. S)iefe îatfadjen, bie auch bon §rn.
@gli nidht beftritten werben fönnen, finb benn bodh
weit erhaben über feine Äritif.

3. Sie gerUralleitung beg ©dhweig. (Sewerbebereing
hat gielbewujjt unb mit fdhönem Erfolge bie Verbanbg»
berftdjerung geförbert. Sie meiften biefer SSerfidjerungen
finb gwar nidht mit eigener Verwaltung, fonbern bei
ben ©efellfdhaften „SBintertljur", „ßüridh" unb „§elbetia"
abgefdhtoffen werben. @8 wäre in unferet 9Jlöglid)teit
gelegen, ber einen ober anbern biefer ©efellfdhäften gu
fchaben, allein wir haben nicht in einem eingigen g-all
unfere ©eftior.en beranlafjjt, Verbinöungen fallen gu
laffen, wenn foldhe ernfthaft angefnüpft waren. SEBo bie
©efttonen bon fid) aug mit gwei ober mehr EJefeH»

fdhaften Unterhanblungen angefnüpft hatten, haben wir
ihnen burdhaug fad)lidh bon ben Vor» unb Sßadhteilen

jeber eingelnen Ëenntnig gegeben unb ihnen ben enb»

gültigen Entfcheib überlaffen. SGßir haben alfo ber
„$elbetia" unfereg SBiffeng nidht gefdhabet, infofern man
nidht bie SSerbanbgberfidherung an unb für fidh alg eine

©dhäbigung tafieren will, äßir werben eg auch in Ber

golge nidht tun, weil wir bag (Sefübl haben, eg fei
bag ©ebaten beg .f>errn Sireltor Egli nidht im SBillen
ber gefamten Verwaltung unb nodh biel weniger im
Sntereffe beg Unternehmeng. SBenn fidj aber audh
unfere 3entraIIeitung biefe Stellungnahme gur jßftidjt
macht, fo bürfte bie bom 3aun geriffene geljbe bodh

nid^t ohne jebe 9Rücfwtrfung bleiben. Safür hat
Sireftor Egli geforgt, inbem er fein Elaborat alg
©eparalabgug überall berbreitet hai. @r wirb nodh
früh 9£9 erfahren, bah er bamit eine gang anbete,
alg bie bon ihm borauggefefjte SBtrfung ergielen wirb.

©Ute »weitete ©tufeitbititg uwttt llorltitttï» ben
llttj'nUuetr»djetmutö-|ierl»(t»töec.
fiyeuglermeilter »tug mege» ïJitummnmu*! fi»t*
bte ttSrijfle itinttmet jtmidtoieltst werben.

ÜReuer fdjwetjertfdjer 9toruiallef)rbertrag. Ser Sejt
beg bom Schweiget. öSeroerbebetein aufgeftellten unb
nunmehr allgemein gur Slnwenbung gelangten Sehr»
bertrageg ift bom 3eatralborftanb mit 93erücfft<httgung
higher gemathter Erfahrungen unb wohlbegrünbeter
Vorfdjläge bon ^adjfunbigen einer grünblichen 9Rebt=

fion untergogen werben. Siefe neuen Formulare für
Sehrlinge utib Sehrtöchter fönnen in beutfdjer unb
frangöfifcher ©pradhe gratig begogen werben burdj Bag

©efretariat beg ©dhweiger. Oewerbebereing in Sern,
fowte bon ben @5ewerbemufeen, öfferttlidljen Slrbeitg»
nachweigbureaug unb ©ewerbebereingborftänben.

JHutizinger ê Co., Zürich
Gas-? Wasser- und Sanitäre Artikel en gros.
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Er gestattet die Spülanlage überall
im Ciosetraum anzubringen.

Er funktioniert bei jedem Drnck.
Ein Einfrieren, selbst in kalten

Räumen, vollständig ausge-
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schliessen des Hahnes ohne
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Schönste und einfachste Montage.

Der Flushometer wird in der Grösse von "A " und 1" geliefert und ist för jedes Closet-System zu verwenden.
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1899/1900 Fr. 5000 und 1900/1901 Fr. 4000 mehr
in den Reservefonds gelegt, als sie statutarisch verpflichtet
gewesen wäre. Das folgende Jahr schloß, wie das
mitunter vorkommt, ungünstiger ab, so daß zwar der
Reservefonds den üblichen Beitrag erhielt, dagegen nur
der Posten für die noch nicht erledigten Schäden etwas
ungenügend gespiesen werden konnte. Diesen nur aus-
nahmsweise vorkommenden Umstand griff nun Hr. Egli
heraus, um ihn öffentlich in maßloser und niedriger
Weise zu kritisieren. Hätten die Schreiner die vorge-
nannten Fr. 9000 vorgeschrieben, statt sie in den Re-
servefonds zu legen, so wäre materiell kein Unterschied,
wohl aber stünde die Kasse auch formell tadellos da,
sogar nach den Vorschriften des eidgen. Verficherungs-
amtes. Aus dieser Sachlage geht hervor, daß auch in
diesem Punkt die Kritik des Hrn. Egli vom Zaun ge-
rissen ist und nur den Zweck haben kann, die Verbands-
kassen in perfider Weise zu verdächtigen. Bis dahin
haben alle diese Verbandskassen ihre Ausgaben in tadel-
loser Weise erfüllt und zum Teil schon hohe Reserve-
fonds gesammelt. Diese Tatsachen, die auch von Hrn.
Egli nicht bestritten werden können, sind denn doch
weit erhaben über seine Kritik.

3. Die Zentralleitung des Schweiz. Gewerbevereins
hat zielbewußt und mit schönem Erfolge die Verbands-
Versicherung gefördert. Die meisten dieser Versicherungen
sind zwar nicht mit eigener Verwaltung, sondern bei
den Gesellschaften „Winterthur", „Zürich" und „Helvetia"
abgeschlossen worden. Es wäre in unserer Möglichkeit
gelegen, der einen oder andern dieser Gesellschaften zu
schaden, allein wir haben nicht in einem einzigen Fall
unsere Sektionen veranlaßt, Verbindungen fallen zu
lassen, wenn solche ernsthaft angeknüpft waren. Wo die
Sektionen von sich aus mit zwei oder mehr Gesell-
schaffen Unterhandlungen angeknüpft hatten, haben wir
ihnen durchaus sachlich von den Vor- und Nachteilen

jeder einzelnen Kenntnis gegeben und ihnen den end-
gültigen Entscheid überlassen. Wir haben also der
„Helvetia" unseres Wissens nicht geschadet, insofern man
nicht die Verbandsversicherung an und für sich als eine

Schädigung taxieren will. Wir werden es auch in der
Folge nicht tun, weil wir das Gefühl haben, es sei

das Gebaren des Herrn Direktor Egli nicht im Willen
der gesamten Verwaltung und noch viel weniger im
Interesse des Unternehmens. Wenn sich aber auch
unsere Zentralleitung diese Stellungnahme zur Pflicht
macht, so dürfte die vom Zaun gerissene Fehde doch
nicht ohne jede Rückwirkung bleiben. Dafür hat Hr.
Direktor Egli gesorgt, indem er sein Elaborat als
Separatabzug überall verbreitet hat. Er wird noch
früh genug erfahren, daß er damit eine ganz andere,
als die von ihm vorausgesetzte Wirkung erzielen wird.

Eine weitere Einsendung vom Vorstand des
Unfnlwersichernngs Verbandes Schweizerischer
Spenglermeister muff wegen Uanmmangel für
die nächste Unmmer xnrnckgelegt werden

NerfchîàWes.
Neuer schweizerischer Normallehrvertrag. Der Text

des vom Schweizer. Gewerbeverein aufgestellten und
nunmehr allgemein zur Anwendung gelangten Lehr-
Vertrages ist vom Zentralvorstand mit Berücksichtigung
bisher gemachter Erfahrungen und wohlbegründeter
Vorschläge von Fachkundigen einer gründlichen Revi-
sion unterzogen worden. Diese neuen Formulare für
Lehrlinge und Lehrtöchter können in deutscher und
französischer Sprache gratis bezogen werden durch das
Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins in Bern,
sowie von den Gewerbemuseen, öffentlichen Arbeits-
nachweisbureaux und Gewerbevereinsvorständen.

Akunàger â Lo., Mrîek
ì/Vsssvi'- unll Ssnitsne /^îîkvl vn gnos.
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®ltern, Pflegeeltern, 9lnftalt§üorftel)ern, üöatfen»
betjörben u. f. w., foroie (Seroerbetreibenben, |>aubroerfs=
meiftern, roeldje in ben gaß foramen, Seijrberträge
abgufdjliefjen, wirb empfohlen, biete Formulare gu be»

nn|en nnb ihre aflgemeine Stnführung gu förbern,
barait bie fo notroenbige fcfyriftlidjc STbfaffung ber Sehr»
berträge immer mebr gur ©eltung gelangen fann. Sluf
btefem SSege wirb nad) nnb nad) tatfächlitf) ein ©tüdf
fcbroeijerifcber 3ïedht§etnhcit berinirfli(f)t.

Seim Slbfdjlujj bon ßef)rberträgen mögen fidE) ferner
Sltcrn, Pflegeeltern, Söormünber je., foroie (Seroerbe»
treibenbe nnb £ranbwcrf?meifter borl)er ©eroifihcit ber»
fcfjaffen, bafj bie auSbcbungene Sehrgeitbauer ben neuen
formen be§ Schweig. ©cwerbcbereinS entfprccbe, anfonft
fie riêfiereit müßten, bap bie betr. Sebrliuge gu feiner
Prüfung gugelaffen uub bamit i£)r fpätcreS gorttommen
im Veritfe erfdbroert würbe.

SBafferberforgung Jorgen, xljahoil, Punition unb
Ätlcb&erß. 2lm 12. ÜRärg 1904 bat Ingenieur 93ojjharb
in ïbaltbil über £tueflen»9lnfäufe im Stanton ©chwpg
langleitfcbe Fertigung borgenommen unb gwar gu |)an=
ben einer gu grünbenben ©efeflfcbaft in ben (Semeinben
fôildbbetg» iftüfcblifon, Jhalwil unb Jorgen.

finb 1200 SRinutenliter Dueflwaffer in trocfener
geit in SluSfidbt genommen, unb bie Äoftenberecbnung
ergibt für öueflenanlauf, gaffungen, èongeffionen unb
Seitungen :c., aßeg inbegriffen bis ^od&referboir Sïiîdh»
berg gr. 500. — Soften per ÜRinutenliter. SBenn mebr
SBaffer gugefübrt werben miß, wogu für nabegu 1000
ÜRinutenliter bie 3Rögli<bfeit oorbanben ift, fo fämen
bie Soften per ÜRinutenliter unter gr. 400. — gu fielen,
borauSgefe|t, bafj 8lbfa| bafür borbanben ift.

$tt Slrtum würbe biefer Jage eine ©eeleiiutiß in
einer (Sefanttlänge bon 740 ro oerfenft, welche bie
girma 91. 93. |jeine & Sie., 21.»®., für Sieferung beê
Staffers für bie grofje eïeftrifcbe SraftgaSanlage ihre»
auSgebebnten @tabliffement§ erfteßeu lägt. $nr Segung
würben 32 grofje babifä)e gifdjerboote aufgeboten. Se
gwei ©chiffe würben in einem Slbftanb bon 1,5 m gu»
fammen gefoppelt. Sluf biefe SSeife entftanben 16 ©chiffë»
paare, bie über ibrem ßroifdjenraum auf einem |wlg=
gefteß je einen SBeßbocf trugen. (Sin Jeilftücf in ber
Sänge bon 190 m tonnte mittelft ©tahlbrahtfeilen bon
13 @ct)iff§paaren mit einem ÜRotorcnfegetfdEjiff in ben
<See beförbert werben. J)ort würbe biefe lange Seitung
mit bem bereits gelegten Stücf berbunben. 23ott morgens
6 Ubr bis mittags 1*7 Ubr roar bie fdjwierige Slrbeit
boßenbet.

SRedjantfdje Ziegelei 31.«©., JiefjetiJjofett. tRadj ben
borliegenben 53etriebSauSweifen baben fidg bie (Seroinne
bebeutenb gehoben. SDec Sßarenlonto geigt einen @r=

trag bon 214,610 gr. (1902 185,795 gr.). S)er (Se»

winn für 1903 beträgt 49,520 gr. (1902 24,978 gr.)
ohne Slbfdbceibung. Sin SlrbeitSlöbnen würben begabt

71,908 gr. (1902 74,445 gr.). Sm Sa^re 1902 ergab
ficb nadb ben ftatutarifd&en Slbfdbreibungen bon 5 gr.
per 1000 ©twit berfaufter SBare bon 32,893 gr. ein
Sefigit bon 25,755 gr. gür 1903 wirb biefeS ®eftgit
gebecft. fRadfj ben Slbfdbreibungen auf 3,981,960 ©tüdf
bon 19,909 gr. werben noch @£traabfchreibungen bon
3800 gr. auf (Sebäubefonto borgenommen.

Ktmfurêmaffe ßäfar ÜRofer. SRadbbem in ber Sfon»

furSliquibation gegen (Säfar SRofer, gewef. 93auunter
neßmer in Sern, bie fämtlid&en Progeffe (17 an ber
3abl) in ber (pauptfac&e afle gu ©unften ber ÄonfurS»
maffe erlebigt worben finb, bat ber SonfurSberwalter,
$err SlmtSnotar bon Siebenmal (©läubigerauSfdhufj :

§erren gabrifant ©tuber, gürfprecber Ipügli unb ®r.
Colmar), bie ©dblufjrecbnung ausgearbeitet unb ben

SonfurSgläubigern bie ©dblujjbioibenbe mit 16 % aus»
bejablt. ®ie beborredbtigten ©laubiger würben bereits
früher für ihre ©efamtforberungSfumrae bon gr. 70,000
befriebigt. ®ie Ifurrentgläubiger erhielten bis babin
à conto 65 7<i, alfo nun im gangen 81 %. @S bleiben
bon ben H'urrentforberungen im Setrage bon gr. 260,000
ungebecft 19 "/o, alfo girfa gr. 50,000. @in fo günfitgeS
ütefultat bat wohl lein ©laubiger erwartet.

Su ©djaffhitufen ftubiert man bie SBernteljrung ber

Äraft ber SBaffermerfe. SRit einem neuen recbtSrpeinifcben
äöafferroerf fdjeint eS noch gute SBcile gu haben, fcEjrexöt
baS „Jagblatt", weil baSfelbe mit ber iRt)einforreftion
unb ber Jieferlegung ber |)0(bwafferftänbe beS 93oben»

feeS gufammenbangt. 2Bie man hört, befdhäftigt ftdb
bie Jireftion bcS SBafferroerfeS bagegen mit einem
anbern SBerf, baS gur ©rgängung ber alten Slnlage
unb gur Vermehrung ber SBafferfräfte bieuen foß. Sluf
ber §öhc beS SîofilihergeS groifcben geuerthalen
•u»b < gfetvitngen - faß ein- - g r o § e S äSafferreferboir
angelegt werben. ®aS Sanb hiefür fei fdjon erworben.
93ei Ülacht, wenn bie großen gabrifen ftiße ftehen unb
ber lîraftbebarf baher gering ift, foß SBaffet ins fRe»

fertioir hiuaufgepumpt werben. Sei bem grofjen nu^»
baren ©efäß üon girfa 70—80 m fann bann mit bem

SBaffer beS SBeißerS für bie geit ber gröfjten SMaftung
ber 9Berfe eine hübfche SRehrleiftung ergielt werben.

®aumefen im SBaßiS. 3)er ©emeinberat bon ©itten
plant bie Sicherung beS bortigen JbeatergebaubeS gegen
geuerSgefahr unb befd^log ben S3au eines Äranfen»
haufe's mit Qcinricbtungen für bie Sefämpfung ber
©pibemien.

— ®ie ^Regierung plant beit S3au eines SantonS»
fpitalS, wofür bereits 65,000 gr. Segate geftiftet
worben finb.

93om gourttieren. (Üladh ©auter), äßenn Jifdhblätter
ober grontteile, als güllungen, ütabmen u. f. w., mit
gournieren belegt werben foßen, bann werben Diele

gournierftücfe gleicbmäfeigen üRufterS fprametrifcb gu=

fammengefeht, um ein ftgütlidbeS 93itb gu erhalten unb

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen & Werkstätten in Walltsellen & in Bern b. Weyermannshaus.
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Bauunternehmer-Material.
Transportable Stahlbahnen, Rollbahnschienen in zahlreichen Profilen, Querschwellon,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Drehicheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstnhl, Schaufeln, Pickel etc.

industrielle Anlasen. Mechanische Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.

Lokomobilen. I 'umpen. "V"entilatoren. -

Kleine Ban-Lokomotiven.
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Eltern, Pflegeeltern, Anstaltsvorstehern, Waisen-
behörden u. s. w., sowie Gewerbetreibenden, Handwerks-
meistern, welche in den Fall kommen, Lehrverträge
abzuschließen, wird empfohlen, diese Formulare zu be-

nutzen und ihre allgemeine Einführung zu fördern,
damit die so notwendige schriftliche Abfassung der Lehr-
Verträge immer mehr zur Geltung gelangen kann. Auf
diesem Wege wird nach und nach tatsächlich ein Stück
schweizerischer Rechtseinheit verwirklicht.

Beim Abschluß von Lehrverträgen mögen sich ferner
Eltern, Pflegeeltern, Vormünder zc,, sowie Gewerbe-
treibende und Handwerksmeister vorher Gewißheit ver-
schaffen, daß die ausbcdungene Lehrzeitdauer den neuen
Normen des Schweiz. Gewerbevereins entspreche, ansonst
sie riskieren müßten, daß die betr. Lehrlinge zu keiner
Prüfung zugelassen und damit ihr späteres Fortkommen
im Berufe erschwert würde.

Wasserversorgung Horgen, Thalwil, Rüschlikon und
Kilchberg. Am 12. März 1904 hat Ingenieur Boßhard
in Thalwil über Quellen-Ankäufe im Kanton Schwyz
kanzleiische Fertigung vorgenommen und zwar zu Han-
den einer zu gründenden Gesellschaft in den Gemeinden
Kilchberg, Rüschlikon, Thalwil und Horgen.

Es sind 1200 Minutenliter Quellwasser in trockener
Zeit in Aussicht genommen, und die Kostenberechnung
ergibt für Quellenankauf, Fassungen, Konzessionen und
Leitungen zc., alles inbegriffen bis Hochreservoir Kilch-
berg Fr. 500. — Kosten per Minutenliter. Wenn mehr
Wasser zugeführt werden will, wozu für nahezu 1000
Minutenliter die Möglichkeit vorhanden ist, so kämen
die Kosten per Minutenliter unter Fr. 400. — zu stehen,
vorausgesetzt, daß Absatz dafür vorhanden ist.

In Arbon wnrde dieser Tage eine Seeleiiung in
einer Gesamtlänge von 740 w versenkt, welche die
Firma A. B. Heine âc Cie., A.-G., für Lieferung des

Waffers für die große elektrische Kraftgasanlage ihres
ausgedehnten Etablissements erstellen läßt. Zur Legung
wurden 32 große badische Fischerboote ausgeboten. Je
zwei Schiffe wurden in einem Abstand von 1,5 m zu-
sammen gekoppelt. Auf diese Weise entstanden 16 Schiffs-
paare, die über ihrem Zwischenraum auf einem Holz-
gestell je einen Wellbock trugen. Ein Teilstück in der
Länge von 190 m konnte mittelst Stahldrahtseilen von
13 Schiffspaaren mit einem Motorensegelschiff in den
See befördert werden. Dort wurde diese lange Leitung
mit dem bereits gelegten Stück verbunden. Von morgens
6 Uhr bis mittags 1^/2 Uhr war die schwierige Arbeit
vollendet.

Mechanische Ziegelei A.-G., Dießenhofen. Nach den
vorliegenden Betriebsausweisen haben sich die Gewinne
bedeutend gehoben. Der Warenkonto zeigt einen Er-
trag von 214,610 Fr. (1902 185,795 Fr.). Der Ge-
winn für 1903 beträgt 49,520 Fr. (1902 24,978 Fr.)
ohne Abschreibung. An Arbeitslöhnen wurden bezahlt

71,908 Fr. (1902 74,445 Fr.). Im Jahre 1902 ergab
sich nach den statutarischen Abschreibungen von 5 Fr.
per 1000 Stück verkaufter Ware von 32,893 Fr. ein
Defizit von 25,755 Fr. Für 1903 wird dieses Defizit
gedeckt. Nach den Abschreibungen auf 3,981,960 Stück
von 19,909 Fr. werden noch Extraabschreibungen von
3800 Fr. auf Gebäudekonto vorgenommen.

Konkursmasse Cäsar Moser. Nachdem in der Kon-
kursliquidation gegen Cäsar Moser, gewes. Bauunter-
nehmer in Bern, die sämtlichen Prozesse (17 an der
Zahl) in der Hauptsache alle zu Gunsten der Konkurs-
masse erledigt worden sind, hat der Konkursverwalter,
Herr Amtsnotar von Siebenthal (Gläubigerausschuß:
Herren Fabrikant Studer, Fürsprecher Hügli und Dr.
Volmar), die Schlußrechnung ausgearbeitet und den

Konkursgläubigern die Schlußdividende mit 16 "/» aus-
bezahlt. Die bevorrechtigten Gläubiger wurden bereits
früher für ihre Gesamtforderungssumme von Fr. 70,000
befriedigt Die Kurrentgläubiger erhielten bis dahin
à evntv 65 °/o, also nun im ganzen 81 °/o. Es bleiben
von den Kurrentforderungen im Betrage von Fr. 260,000
ungedeckt 19 °/o, also zirka Fr. 50,000. Ein so günstiges
Resultat hat wohl kein Gläubiger erwartet.

In Schaffhausen studiert man die Vermehrung der

Kraft der Wasserwerke. Mit einem neuen rechtsrheinischen
Wasserwerk scheint es noch gute Weile zu haben, schreibt
das „Tagblatt", weil dasselbe mit der Rheinkorrektion
und der Tieferlegung der Hochwasierstände des Boden-
secs zusammenhängt. Wie man hört, beschäftigt sich

die Direktion des Wasserwerkes dagegen mit einem
andern Werk, das zur Ergänzung der alten Anlage
und zur Vermehrung der Wasserkräfte dienen soll. Auf
der Höhe des Rosiliberges zwischen Feuerthalen
und - Fàtingen - soll ein. - g r 0 ßes Wasserreservoir
angelegt werden. Das Land hiefür sei schon erworben.
Bei Nacht, wenn die großen Fabriken stille stehen und
der Kraftbedarf daher gering ist, soll Wasser ins Re-
servoir hinaufgepumpt werden. Bei dem großen nutz-
baren Gefall von zirka 70—80 m kann dann mit dem

Wasser des Weihers für die Zeit der größten Belastung
der Werke eine hübsche Mehrleistung erzielt werden.

Bauwesen im Wallis. Der Gemeinderat von Sitten
plant die Sicherung des dortigen Theatergebäudes gegen
Feuersgefahr und beschloß den Bau eines Kranken-
Hauses mit Einrichtungen für die Bekämpfung der

Epidemien.
— Die Regierung plant den Bau eines Kantons-

spitals, wofür bereits 65,000 Fr. Legate gestiftet
worden sind.

Vom Fournieren. (Nach Sauter). Wenn Tischblätter
oder Frontteile, als Füllungen, Rahmen u. s. w., mit
Fournieren belegt werden sollen, dann werden viele
Fournierstücke gleichmäßigen Musters symmetrisch zu-
sammengesetzt, um ein figürliches Bild zu erhalten und
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bfe gtäc^e bem 2tuge lebhafter ju mcpen, jet e§ ttutt
bucd) quabcatifd&e 3ufammettfe§ung ficahlettbet gofern
beê §oIgeg in parf begrenzter: wed&felnber garbe ober
buccb blutntge Sftufter, t»eld)e fid) ju einem fpmmetripen
SBitbe bereinigen. Soldée gournierfïcpett erhalten auch

nip eine (Stnfaffung (fÇrieê). ®teje jo aneinanber ge=

fügten gournierteile merben baburd) zufammengefjalten,
bajj auf bie ncp oben beftimmte glätte (9lufjenfläclje)
über bie Çugen ftarfeS — wenn erljältlp — ®onto=
btppapier geïlebt wirb. Vtëœeilen wirb fogar bie

ganze $läd)e glepmäfjtg mit Rapier übertlebt.
®iefe3 $apier mieber ju entfernen, ift eine Pwiertge

Sirbett, weil bag Rapier unb ber glasharte Seim baS

2Ber!jeug ungewöhnlich rafd) ftumpf machen. Such
brüdt bie ftarre $ulage meiftenS baê Rapier mit ber
barunter beftnblpen Seimppt fo tief in bie gourntec«
picht hinein, bafi nur bei großer Vorfpf unb bon
erfahrenen Arbeitern ein ®urdjpu§en bermieben werben
tann.

SBenn man biefe fßapierfiretfen auf bie aufjuleimenbe
©eite beS fÇournierS Heben wollte, bann würbe biefe
Arbeit beim Slbpu|en ber fournierten Jüchen wohl
berminbert werben, inbeffen würben beim Slbzapen
mit bem Qa^nhobel bie fjourniere ba, wo bie fßapier«
ftreifen unterliegen, abplagen, ober aber bas bide Rapier
würbe bas gournier heben, weil beim gournieren ber
warme Seim baS gournier leberartig weich macht.
Seim Slbppen würbe eg faum ju bermeiben fein, bah
auf biefen Streifen burdjgepugt wirb, fobafj bas unter«
geleimte ißapier blohgelegt wirb ober wenigftenS burdp
Peint.

Vorteilhafter ift beShalb, eS werben bie aneinanber
gefügten gournierteile burdj über bie gugen geliebte
20 bis 80 mm breite bünne (Sageftreifen gufammenge«
halten, welche auf bie linîe, alfo untere ©eite aufgeîlebt
unb mitfamt bem gournier auf öa§ äBerfftüd aufge«
leimt werben. Stuf biefe SBeife erhält man gang bpte
gugen unb oermeibet gänglidh bag läftige Slbgahnen
beg gugenpapierg. ®ie Senugung bon (Sage ftatt
Vapier bietet auch noch ben Vorteil, bah biefe bie fjugen
fperer gufammenhält alg papier unb ftdh bag §olg
einbrüdt, fobafj fie fich innig mit bem SSBerlteil unb
bem fjournier berbinbet. ®ie ®urd&läffigfeit ber (Sage
läjst auch ben gugen Seim gufliejjen, fobafj biefe fich
innig miteinanber berbinben werben, ©omit wirb eine
reine, in allen Seilen genau erfennbare fournierte glädhe
hergefteüt, welche etwaige SDtängel unb gehler leicht
erïennen läht, bie, ba beren Vefeitigung gleich nach ber
gournierung borgenommen werben fann, für fpäter
weniger fichtbar finb. („®eutpe ®red)8ler=3tg.")

litt« i>n* Prctriö — $ii* Mc Jîrmiô.
fragen.

NB. Hcrkattf«- unh ®<*ur«tr0efuihe tocrbcn unter biefe
fftubrit ttidjt «»«fßettommett.

1333. ©eldje? ift rotrtlid) bie befte, EjattBarfte Stoftfchuh«
färbe für SSIechbächer ©er ift Sieferant?

1334. ©er erfteHt lomplette Delepf)on«2Inlagen
1335. ©er liefert S3led)büchfen, jittn Detailoerfauf oon

garben bienlicf)
1336. ©te wirb SSetge angemacht, in ber Söteffingteile

bnrch fcljnelle? ©intaudjen unb nachherige? 3lbroafd)en einen matten
©lanj belommen? ©er liefert foldje ©eize?

1337. ©er liefert flüffige SÖteffingpolitur, mit ber an ber
Drehbant ober Dructbanî fçhon gebreljte ober gebrüctte 5öteffing=
teile leicht poliert roerben tönnen?

1338. ©er liefert gufjeiferne güpe für ©artenbänle?
1339. ©either gadjmann tönnte mir eine S3ejug§queHe

angeben, wo man geidjnungen für einfachere SWöbel unb §au?«
türen beziehen tönnte, ober wer liefert folc£)e Offerten unter
© 1329 beförbert bie ©ppebition.

1330. ©eiche gtrma liefert ameritanifche ©djreibbureaug
an ©ieberoerfäufer Offerten unter Str. 1330 bef. bie ©gpeb.

1331. ©o tönnte man oerfdjiebenartige ©rabtreuje hoben
unb ju welken greifen?

1333. ©eiche ©ummiwarenfabrit oerfertigt tleine ©ummi«
ballen mit ©inlafsoentü?

1333. ©er liefert efäjene SSranntweinfähdjen
1334. 93in willeng, eine neue SBtotoranlage für graife

machen ju laffen. ©eldjeg finb bie beften SJtotoren unb wie oiel
PS finb nötig 3 ober 4 graifenblättern ©ie hoch beläuft ftcf)
ber Setrag be§ täglichen Unterhaltes?

1335. ©eiche girma liefert SJiafctjinen ober ^reffen jur
SBriqueterjeugung an§ ©ägmehl?

1336. ©elcher gachmann wäre fo gütig unb gäbe mir
2luffct)lwfS/ ob e§ auch oortomraen tann, bah i« einem Steubau,
wo eine Dampfheizung egiftiert, burch bie leitete infolge ber
intenfioen §ige bie neuen ©ipSpIafonbS fpringen, b. h- iHiffe ent«
ftehen tönnen, wie bei guhböben unb ©änben fold)eg auch oor«
tommen tann? gür gütige SluStunft beften Dant.

1337. ©er tann mir einen bauerhaften Sîelag auf eifeme
Stäber, über welche ein Drahtfeil al§ Dranëmiffion läuft, angeben

1338. Çabe einen ©afolinherb, 2töd)rig, ber nicht mehr
richtig funttioniert. ©o tann ich benfeiben wieber herfieHen laffen?

1339. ©ie läht fich baê eingebrungene Del au§ Stuhbaum«
holz, welche? burch unb burch ölig ift, am beften entfernen, bamit
gut geleimt werben tann? gür gütige Stuêtunft beften Dant.

1340. ©eiche gabrif ober med), ©ertftätte hätte einen
Heineren Deit« unb grai§apparat auf Drehbant oon 130 mm
@pit>,enl)öbe zn oertaufen? Offerten unter Str. 1340 bef. bie @gp.

1341. geh habe einen Steubau oon weihen SSerblenbfteinen
aufgeführt (Sdjweizerfabrit). Dem SDtörtel würbe Sienruh Z"o
©chwarzfärbung ber gugen beigegeben unb finb nun bie gaffaben
mit ©alzfäure abgemafd)en. ©ohl infolge Slnwenbung zu ftarter
©alzfäure löfte fich ein Deil bes garbmittel? unb hat fich ben
weihen Steinen mitgeteilt, fo bah biefelben teilweife ganz buntel
gefärbt erfcheinen. gft oielleid)t einem ber geehrten ßefer ein ein«
fache?, zuoerläfftge? unb unfd)äblid)e? SJtittel betannt, wie biefe
unfdjöne buntle gärbung wieber weggebracht werben tann?

1343. ©o wären girta 80 lauf. SOteter ältere, noch gut
erhaltene guheiferne ober ®lechröhren oon 350 mm Sichtweite zu
haben?

1343. ©er hätte eine ©uhfäule, 3,50 m lang, 15 cm Durch«
meffer unb zfrta 16 mm ©anbftärte, billig abzugeben? Offerten
unter Str. 1343 an bie ©ppebition.

1344. Den §rn. alntwortgeber r. unter Slntwort 1290
bitten um gefl. Slngabe biefe? einheimifdjen SjJrobutte? an bie
(Srpebition unter (Shiffre 33 1344.

1345. ©er liefert bie ©ifenbeftanbteile für einfache ©atter«
fäge, neu ober gebraucht, wenn möglich mit ©infahgatter? Offerten
unter Str. 1345 beförbert bie (Sjpebition.

1346. ©er liefert zum ©tnbeefen einer gefthütte auf ©nbe
guni mietweife ca. 2000 m* wafferbichte? ©egeltuch? Offerten
mit )ßrei?angaben an goh. ©uremann, Saumeifter, |jinmil.

1347. gn einem Slufzugsfihachte möchte man am Dach«
giebel für rafdjen Stbgug oon ôolzflaitb eine regulierbare S2or=

richtung anbringen, welche bet allen ©itterung?oerhältniffen
funttioniert. Der Suftzug im Schachte ift ziemlich ftart. ©er
liefert ober fabriziert foldje 33orrici)tungen

Kanderner
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Fayence-Wand-Platien
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

SlntivoKtett.
2luf grage 1331. Riedel«, Schaufel« unb ©djlegelftiele tn

prima @fdhen|olz liefern billig ab Säger Stöbert Ulebi & ©ie.,
normal? Stubolf 9toetfd)i, gürich V.
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die Fläche dem Auge lebhafter zu machen, fei es nun
durch quadratische Zusammensetzung strahlender Fasern
des Holzes in scharf begrenzter wechselnder Farbe oder
durch blumige Muster, welche sich zu einem symmetrischen
Bilde vereinigen. Solche Fournierflächen erhalten auch
noch eine Einfassung (Fries). Diese so aneinander ge-
fügten Fournierteile werden dadurch zusammengehalten,
daß auf die nach oben bestimmte Fläche (Außenfläche)
über die Fugen starkes — wenn erhältlich — Konto-
buchpapier geklebt wird. Bisweilen wird sogar die

ganze Fläche gleichmäßig mit Papier überklebt.
Dieses Papier wieder zu entfernen, ist eine schwierige

Arbeit, weil das Papier und der glasharte Leim das
Werkzeug ungewöhnlich rasch stumpf machen. Auch
drückt die starre Zulage meistens das Papier mit der
darunter befindlichen Leimschicht so tief in die Fournier-
schicht hinein, daß nur bei großer Vorsicht und von
erfahrenen Arbeitern ein Durchputzen vermieden werden
kann.

Wenn man diese Papierstreifen auf die aufzuleimende
Seite des Fourniers kleben wollte, dann würde diese
Arbeit beim Abputzen der fournierten Flächen wohl
vermindert werden, indessen würden beim Abzahnen
mit dem Zahnhobel die Fourniere da, wo die Papier-
streifen unterliegen, abplatzen, oder aber das dicke Papier
würde das Fournier heben, weil beim Fournieren der
warme Leim das Fournier lederartig weich macht.
Beim Abputzen würde es kaum zu vermeiden sein, daß
auf diesen Streifen durchgeputzt wird, sodaß das unter-
geleimte Papier bloßgelegt wird oder wenigstens durch-
scheint.

Vorteilhafter ist deshalb, es werden die aneinander
gefügten Fournierteile durch über die Fugen geklebte
20 bis 30 mm breite dünne Gazestreifen zusammenge-
halten, welche auf die linke, also untere Seite aufgeklebt
und mitsamt dem Fournier auf das Werkstück aufge-
leimt werden. Auf diese Weise erhält man ganz dichte
Fugen und vermeidet gänzlich das lästige Abzahnen
des Fugenpapiers. Die Benutzung von Gaze statt
Papier bietet auch noch den Vorteil, daß diese die Fugen
sicherer zusammenhält als Papier und sich das Holz
eindrückt, sodaß sie sich innig mit dem Werkteil und
dem Fournier verbindet. Die Durchlässigkeit der Gaze
läßt auch den Fugen Leim zufließen, sodaß diese sich

innig miteinander verbinden werden. Somit wird eine
reine, in allen Teilen genau erkennbare fournierte Fläche
hergestellt, welche etwaige Mängel und Fehler leicht
erkennen läßt, die, da deren Beseitigung gleich nach der
Fournierung vorgenommen werden kann, für später
weniger sichtbar sind. („Deutsche Drechsler-Ztg.")

A«s der Prams — Für die Praris.
Fragen.

M. Verkaufs- «ad Tauschgesuchr werden unter diese
Rubrik «icht aufgenommen.

1323« Welches ist wirklich die beste, haltbarste Rostschutz-
färbe für Blechdächer? Wer ist Lieferant?

1324. Wer erstellt komplette Telephon-Anlagen?
1323. Wer liefert Blechbüchsen, zum Detailverkauf von

Farben dienlich?
1326 Wie wird Beize angemacht, in der Mesfingteile

durch schnelles Eintauchen und nachheriges Abwäschen einen matten
Glanz bekommen? Wer liefert solche Beize?

1327 Wer liefert flüssige Messingpolitur, mit der an der
Drehbank oder Druckbank schon gedrehte oder gedrückte Messing-
teile leicht poliert werden können?

1328. Wer liefert gußeiserne Füße für Gartenbänke?
1329. Welcher Fachmann könnte mir eine Bezugsquelle

angeben, wo man Zeichnungen für einfachere Möbel und Haus-
türen beziehen könnte, oder wer liefert solche? Offerten unter
W 1329 befördert die Expedition.

1339. Welche Firma liefert amerikanische Schreibbureaux
an Wiederverkäufer? Offerten unter Nr. 1330 bef. die Exped.

1331. Wo könnte man verschiedenartige Grabkreuze haben
und zu welchen Preisen?

1332. Welche Gummiwarenfabrik verfertigt kleine Gummi-
ballen mit Einlaßventil?

1333. Wer liefert eschene Branntweinfäßchen?
1334. Bin willens, eine neue Motoranlage für Fraise

machen zu lassen. Welches sind die besten Motoren und wie viel
?8 sind nötig zu 3 oder 4 Fraisenblättern? Wie hoch beläuft sich
der Betrag des täglichen Unterhaltes?

1333. Welche Firma liefert Maschinen oder Pressen zur
Briqueterzeugung aus Sägmehl?

133k. Welcher Fachmann wäre so gütig und gäbe mir
Ausschluß, ob es auch vorkommen kann, daß in einem Neubau,
wo eine Dampfheizung existiert, durch die letztere infolge der
intensiven Hitze die neuen Gipsplafonds springen, d. h. Risse ent-
stehen können, wie bei Fußböden und Wänden solches auch vor-
kommen kann? Für gütige Auskunft besten Dank.

1337. Wer kann mir einen dauerhaften Belag auf eiserne
Räder, über welche ein Drahtseil als Transmission läuft, angeben?

1338. Habe einen Gasolinherd, Wchrig, der nicht mehr
richtig funktioniert. Wo kann ich denselben wieder herstellen lassen?

1339. Wie läßt sich das eingedrungene Oel aus Nußbaum-
holz, welches durch und durch ölig ist, am besten entfernen, damit
gut geleimt werden kann? Für gütige Auskunft besten Dank.

1349. Welche Fabrik oder mech. Werkstätte hätte einen
kleineren Teil- und Fraisapparat auf Drehbank von 130 ww
Spitzenhöhe zn verkaufen? Offerten unter Nr. 1340 bef. die Exp.

1341. Ich habe einen Neubau von weißen Verblendsteinen
aufgeführt (Schweizerfabrik). Dem Mörtel wurde Kienruß zur
Schwarzfärbung der Fugen beigegeben und sind nun die Fassaden
mit Salzsäure abgewaschen. Wohl infolge Anwendung zu starker
Salzsäure löste sich ein Teil des Farbmittels und hat sich den
weißen Steinen mitgeteilt, so daß dieselben teilweise ganz dunkel
gefärbt erscheinen. Ist vielleicht einem der geehrten Leser ein ein-
faches, zuverlässiges und unschädliches Mittel bekannt, wie diese
unschöne dunkle Färbung wieder weggebracht werden kann?

1342. Wo wären zirka 80 lauf. Meter ältere, noch gut
erhaltene gußeiserne oder Blechröhren von 360 mm Lichtweite zu
haben?

1343. Wer hätte eine Gußsäule, 3,60 m lang, 16 cm Durch-
messer und zirka 16 mm Wandstärke, billig abzugeben? Offerten
unter Nr. 1343 an die Expedition.

1344. Den Hrn. Antwortgeber r. unter Antwort 1290
bitten um gefl. Angabe dieses einheimischen Produktes an die
Expedition unter Chiffre B 1344.

1343. Wer liefert die Eisenbestandteile für einfache Gatter-
säge, neu oder gebraucht, wenn möglich mit Einsatzgatter? Offerten
unter Nr. 1346 befördert die Expedition.

1346. Wer liefert zum Eindecken einer Festhütte auf Ende
Juni mietweise ca. 2000 wasserdichtes Segeltuch? Offerten
mit Preisangaben an Joh. Suremann, Baumeister, Hinwil.

1347. In einem Aufzugsschachte möchte man am Dach-
giebel für raschen Abzug von Holzstaub eine regulierbare Vor-
richtung anbringen, welche der allen Witterungsverhältniffen
funktioniert. Der Luftzug im Schachte ist ziemlich stark. Wer
liefert oder fabriziert solche Vorrichtungen?
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Antworten.
Auf Frage 1231. Pickel-, Schaufel- und Schlegelstiele in

prima Eschenholz liefern billig ab Lager Robert Aebi à Cie.,
vormals Rudolf Roetschi, Zürich V.
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